
Während seines Dienstes hat
Dieter Poindl oft die Anhalte-
kelle in der Hand, denn sein

Revier ist die Straße. In seiner Freizeit
nimmt der Verkehrspolizist den Pinsel
zur Hand und bringt seine Gedanken
auf Leinwand. „Schon als Kind habe
ich gerne gezeichnet, egal wann, wo,
wie“, sagt Poindl, der bei der Auto-
bahnpolizeiinspektion Stockerau arbei-
tet. „Die Liebe hat mich zum Malen in-
spiriert. Was 1989 mit einem Bild pro
Jahr für meine Frau begonnen hat, ist
nun zu meiner Passion geworden“, er-
zählt der Gruppeninspektor. Zur inten-
siven Auseinandersetzung mit der Ma-
lerei sei der 45-jährige Niederösterrei-
cher erst gekommen, als ihm seine
Frau zu Weihnachten 2000 einen Kurs
bei der Künstlerin Prof. Gertrude Wes-
ner geschenkt habe. Seine Passion ge-
fällt auch seinen Kolleginnen und Kol-
legen, die vor allem treue Ausstel-
lungsbesucher sind. In der Dienststelle
hängen zwei Bilder, die Poindl immer
wieder austauscht. 

Ins Bild hineingleiten. Malen bedeu-
tet für Poindl, „absolute Entspannung,
ein Abschalten, auch ein Verarbeiten
traumatisierender Ereignisse wie Un-
fälle und Leid“. „Diese Bilder drücken
meine Gefühle aus“, sagt Poindl. „Auf
die innersten Momente meiner Wahr-
nehmung und deren Eindrücke kommt
es an, was ich in meinen Bildern kon-
kret umsetze und welche Farbtöne ich

verwende.“ Wenn der Polizist malt,
vergisst er die Welt um sich: „Ich glei-
te in ein Bild hinein.“ Da kann es vor-
kommen, dass er am Abend mit einem
T-Shirt bekleidet ein Bild beginnt und
um zwei Uhr in der Früh den Pinsel
aus der Hand legt. „Während des Ma-
lens habe ich nicht bemerkt, dass die
Raumtemperatur gesunken ist, weil die
Heizung auf Nachtabsenkung geschal-
ten hat.“

Malen mit Fingern. Dieter Poindl ar-
beitet gerne mit Öl und Acryl, er expe-
rimentiert mit kraftvollen Farben und
er liebt große Formate. „Im Laufe der
Zeit hat sich mein Stil von naturalisti-

schen Motiven zum Abstrakten geän-
dert“, sagt Poindl, der auch „den men-
schlichen Körper in seiner faszinieren-
den Vielfalt als anregend empfindet.“
Bei der Aktmalerei setzt er auch seine
Fingerkuppen ein. „Dabei spüre ich
nicht nur Hüften, Rippen und Brüste,
sondern auch Schatten. Ich kann den
menschlichen Körper fühlen, der auf
der Leinwand entsteht. Das ist mein
Geschöpf.“ 

Bei der abstrakten Malerei arbeitet
der Künstler mit unterschiedlichen
Techniken: Schütt-, Spachtel-, Wisch-
und Spritztechnik. „Ich habe diese
Techniken von der Pike auf gelernt in
Kursen auf der Akademie für Ange-
wandte Kunst und in der Kunstfabrik.“
Die moderne Malerei ist für ihn ein
Ausgleich zur „kopfbetonten hekti-
schen Welt“. Wichtig ist es für den
Künstler, die Form und die Natur zu
studieren, erst dann „kann ich voller
Neugierde und Begehren in diese Welt
eintauchen“. Sein Leitspruch lautet:
Ohne das Gegenständliche funktioniert
das Moderne nicht. „Daraus entsteht
absolute Freude an der eigenständigen
Erschaffung von Gemälden, ein innerer
Zwang sozusagen, aus Neugierde und
Begehren in die Malerei einzutau-
chen.“

Poindl malt hauptsächlich in seinem
Atelier in Bisamberg. Oft hat er seine
Feldstaffel mit und sitzt in der freien
Natur, beobachtet Menschen, Tiere und
Pflanzen. „Es ist einfach wunderbar,
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Gedanken auf Leinwand 
Der Verkehrspolizist Dieter Poindl aus Bisamberg malt in seiner Freizeit mit kraftvollen Farben 

großformatige Bilder. Er lässt sich bei seiner Arbeit vor allem von der Natur inspirieren.

Der Künstler Dieter Poindl bringt innerste Momente seiner Wahrnehmung und deren Eindrücke auf die Leinwand.

Dieter Poindl verarbeitet beim Malen
traumatisierende Ereignisse.
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wie viele Eindrücke da entstehen. Wie
wächst ein Baum? Weshalb ist es in
der Ferne heller als in der Nähe?“
Durch dieses Hören und Fühlen der
Natur versteht der Maler sie besser und
er setzt dieses Verstehen dann auf einer
Leinwand um.

Inspirationen kommen ihm bei einer
Autofahrt in das Waldviertel, an einem
Badestrand, in der Nacht während ei-
nes Traumes. „Es passiert, dass ich ab
und zu in der Nacht aufstehe und mei-
ne Inspiration zu Papier oder gar auf
eine Leinwand bringen muss, da sie
sonst weg ist. Die besten Ideen müssen
sofort umgesetzt werden.“ 

Dieter Poindl stellt seine Werke seit
2004 im In- und Ausland aus, unter an-
derem in Paris, Maribor, in Wien im
Schloss Schönbrunn, im Schloss Bi-
samberg, am Flughafen Wien, im Bel-
vedereschlössl und anderen Orten. Er
ist Mitglied einer Künstlervereinigung
in seinem Wohnort Bisamberg, bei der
Berufsvereinigung der bildenden Küns-
tler Österreichs, bei der IG Bildende
Kunst Österreichs und bei Copart, der
Vereinigung kreativer Polizeibeamter.
Falls er neben der Malerei noch Zeit
hat, gehören Radfahren, Tennis und
Skifahren zu seinen Hobbys und Urlau-
be mit seiner Familie. Seine Frau un-
terstützt ihn bei seinem zeitintensiven
Hobby. 

Seine nächste Ausstellung findet am
7. September 2012 in der Bezirks-
hauptmannschaft Korneuburg statt.
Weitere Informationen und Termine
gibt es unter www.poindl.at
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Dieter Poindl lässt sich in seiner Kunst
von der Natur inspirieren.
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